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23. Juli 2014

„Eine Anerkennung Ihres langjährigen und verdienstvollen Engagements für die Allgemeinheit!“ – Mit diesen Worten
händigte Finanzstaatssekretär Albert Füracker die Ordensinsignien des Verdienstkreuzes am Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland an Johann Heinersdorfer aus Maxhütte-Haidhof, Michael Heldwein aus Bärnau, MdB a. D. Klaus
Hofbauer aus Cham und Johann Hottner aus Schwandorf aus. Füracker gratulierte bei der Feierstunde in Nürnberg am
Mittwoch (23.7.) den Geehrten herzlich zu dieser vom Bundespräsidenten verliehenen hohen Auszeichnung für Verdienste um
das Gemeinwohl. Johann Heinersdorfer ist seit 1964 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Regensburg. Er war Jugendwart und Technischer
Fachberater der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Regensburg sowie Schiedsrichterobmann für die Leistungsprüfungen im Stadtkreis
Regensburg. Er fungierte als internationaler Schiedsrichter des Deutschen Feuerwehrverbandes. Als Angehöriger der Staatlichen
Feuerwehrschule Regensburg und später als hauptamtlicher Leiter der BMW-Werkfeuerwehr engagierte er sich für den Brandschutz in der
Stadt Regensburg. Er gründete die erste freiwillige ukrainische Feuerwehr mit. Dies führte zu einer regen partnerschaftlichen
Feuerwehrkameradschaft zwischen Regensburg und Odessa. Mehrere große Hilfskonvois nach Rumänien und Odessa hat Herr
Heinersdorfer initiiert. Er ist Leiter der „Odessa-Hilfe Regensburg“. Durch seinen langjährigen Einsatz im Bereich der humanitären Hilfe hat
er sich im besonderen Maße auch um die Völkerverständigung verdient gemacht.

Michael Heldwein ist seit 1962 Mitglied des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) und seit 1974 Mitglied in der BRK Wasserwacht. 1968 initiierte
er die Gründung des Jugendrotkreuzes Bärnau, das er bis 1993 als Gruppenleiter führte. Er lenkte als Kolonnenführer die Geschicke der BRK
Sanitätskolonne Bärnau, die er bis heute als Ehrenkolonnenführer bzw. -bereitschaftsleiter unterstützt. Auf seine Initiative hin wurde der
Sanitätszug Plößberg/Wildenau (1969) gegründet. An der Gründung der BRK Altenstube Bärnau (1977) war er maßgeblich beteiligt und
leitet diese bis heute. Ebenso gründete er die häusliche Krankenpflegestation Bärnau sowie den Förderverein „Häusliche Krankenpflege“.
Der Geehrte ist seit 1964 im BRK Ausbilder für Erste Hilfe und seit 1966 Ausbilder im Sanitätsbereich. Er war langjähriges Mitglied im
Bezirksausschuss Niederbayern/Oberpfalz sowie im Arbeitskreis „Medizinische Assistenzberufe“ des BRK. Im Jahr 2010 wurde er zum
Ehrenkreisbereitschaftsleiter ernannt.
In der Kommunalpolitik wurde er 1978 als Ortssprecher von Thanhausen in den Stadtrat von Bärnau berufen, dem er bis 2002 angehörte. Er
war auch stv. Bürgermeister (1996 – 2002).

Klaus Hofbauer hat sich um die Verbesserung der Lebensbedingungen im ehemals strukturschwachen Grenzland verdient gemacht. Er war
Referent für Wirtschaftsförderung im Landratsamt Cham und war von 1999 bis 2014 Mitglied des Kreistages des Landkreises Cham. Ein
besonderes Augenmerk widmete er der ständigen Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur, der Daseinsvorsorge sowie der Bildungspolitik.
Er war von 1998 bis 2009 Mitglied des Deutschen Bundestages und vertrat als direkt gewählter Abgeordneter den Wahlkreis Schwandorf. In
den Mittelpunkt seiner parlamentarischen Arbeit stellte er sein Engagement für den ländlichen Raum, um diesen zu stärken und den
Menschen auch in Zukunft vor Ort Perspektiven eröffnen zu können. Als Mitglied der 14. Wahlperiode des Deutschen Bundestages war
Herr Hofbauer Mietglied des Europaausschusses sowie stellvertretendes Mitglied im Verkehrs- und Bildungsausschuss. In der 15.
Wahlperiode setzte er seine parlamentarische Arbeit als Mitglied im Verkehrsausschuss und als stellvertretendes Mitglied im
Europaausschuss fort.
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Johann Hottner gehört seit 1972 ununterbrochen dem Schwandorfer Stadtrat an. Von 1978 bis 1984 übernahm er zusätzlich das Amt des 2.
Bürgermeisters in der Großen Kreisstadt Schwandorf. In diese Zeit fielen die ersten bedeutenden Projekte der Altstadtsanierung, an denen
er maßgeblich beteiligt war. Der Geehrte ist seit 1976 Verbandsrat im Zweckverband „Vereinigte Sparkassen im Landkreis Schwandorf“.
Daneben ist er seit 1978 – mit einer 4-jährigen Unterbrechung – Mitglied des Kreistages des Landkreises Schwandorf. Im Zweckverband
Müllverwertung Schwandorf war er erster stv. Verbandsrat (1984 bis 1990), Verbandsrat (2002 bis 2008) und seit 2008 wieder stv.
Verbandsrat. Er engagierte sich auch im Zweckverband der Wasserversorgung der Klardorfer Gruppe und war Verwalter für den
Städtischen Schlachthof.
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